
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 38 (1934-1935)

Heft: 23

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


93iidjer edjter Sdjtoetäetort fur bte Qugenî»
„©olbene Set t", ©ebicpte, Sibyllen, ©efd^td^ten

:imb ©genen in ©dprififpracpe unb SKunbart bon Eb.
: ©cpönenberger. SßreiS gebunben gr. 5.—.

SBie ein ©rufe aus fdpönerer, gemütboEerer geit
Hingen bie Sßrofaftücte unb Sichtungen ©dpönenber»

gerS an unfer herg.

„©pinbefrün b", ©prüdpli-, ©ibidptli, ©fcpidptli
itnb ©tücfli in ©dpriftfpradpe unb KJunbart bon ©ruft

; Efcpmann. ißreiS gebunben gr. 5.—.
©in prädptigeS Sinberbucpl Sie Meinen ©ebidpte

; eignen fidp trefflich gum Sluffagen. Sie jungen Speaier»
leute toerben jubelnb nadh ben atterliebften ©genen
greifen, bie gu häufe, in ber ©dhule unb bei mandper»
!ei feftlidhen Stnläffen gefpielt toerben tonnen.

„'S g a p r i unb uS", KerSli für bie ©pline bon

Kubolf §ägni. 2. Sluflage. SßreiS gebunben gr. 3-—•

Kubolf hägniS SSerSli umfaffen baS gefamle Sin»
beSieben. ES ntufe für Ktüiter unb Sinbetfreunbe eine

ÖergenSfreube fein, biefe ©prücpletn ben Sieinen bor»

gulefen, barurn hui &a8 Kücplein fo grofeen Slntlang
^ gefunben.

„© p u m m © h i®iiv I o S g u e", güribütfdpi
©fdhidhtli unb KerSli für bie ©pline bon Slara ©at»

Rentier, Sinbetgärinerin. ißreiS gebunben gr. 4.—.

gn biefem Känbdpen befpricpt eine erfahrene Sin»
bergärinetin beut tinblidhen SlnfdpauungSfreiS ange»
pafeie ©efcpepniffe unb Erfahrungen mit ihren kleinen
in turgen, unterhaltenben, belehrenben unb ergiepe»

rifdpen ©efcpiipilein. ©ine leidet berftänblicpe Sarftel»
lungSloeife, eine urdhige, unberfälfcpie SKunbart, ein

broEiger humor tommen in ben rpptpmifcp frifdhen
KerSli gum Sluëbruct. Sreupergige gEuftrationen be»

leben ben gnpalt.

„gr eu bi", KerSli, ©fcpicptli unb ©fprädpli bon

gacob Kerfinger. SßreiS gebunben gr. 4.—.

SaS pübfcp iEuftrierie S.inberbucp ift beut tinb»
liehen Empfinben burdpauS angepafet. petglicper
SBeife ergählt er Erinnerungen auë ber eigenen gu»
genb, läfet bie kleinen in munteren Sialogen „So!»
terliS", „SßpotograppliS" unb „KafiererliS" fpielen unb
beridhtei in launigen Kerfen bon ben Seiben unb

greuben ber Sinberpergen.

Vertag SJHißer, SSerber & (£o., güridj

33üd)erfdjau.
©larguer ite ©dpebler: gm Kufebaumgut. SBii

gtoei farbigen unb 19 fcptoargen Silbern bon Erica
bon Sager. halbleinen gr. 5.—. S. SpienemannS ®et»

lag, Stuttgart ©,
©ine Keife in baS ©lüct toill toohl jeber gerne mit»

machen. Sommt nur redhtgeitig auf ben Kapnpof. Sa
treffen toir bie Keft unb ben Seng. SaS finb luftige
©efdptnifter, bie mit ihrer Stutter gu ben ©rofeeltern
aufs Küfebaumgut in bie gerien bürfen. Kefi ift bei»

nahe biergehn gapte alt unb ipr Ktuber Seng ift elf
'getoefen. SaS Kufebaumgui, baS feinen Kamen bent

neben bent ©ut§hauê ftepenben mächtigen Kufebaum
berbantt, liegt mitten in fepönen, mit Obftbäumen
bepflangten SBiefen. ©dpon tommen alle greunbe, bie

uns mit gubel begrüfeen, ber griebel, bér ©epp, bie

Sife, ber hän£, ber Kingeng unb ber £aber. ©elt,
mit fo biel Sametaben gibt eS ettoaS gu erleben, ein
gangeS Kucp boll, ipr braucht eS nur gu lefenl' ttnS
gefunb unb frifdp mit roten Kacten tommt ipr toieber,
benn bie gangen fepönen gerien herbringt ipr Sefer
gufammen mit ben jungen greunben im Kucp bort,
too bie ©ipfel ber Sllpen hinter buntlem Sannentoalb
perborleudpten, mitten in ben ©eptoeiger Kergen. ©ine
befonberS toertboEe gietbe beS KucpeS bitben bie

lebenSfrifcpen Kilber bon Erica bon Säger.

Kerta Kofin, eine Kernetin, ift als religiöfe gu»
genbfdpriftfteEerin in toeiten Steifen betannt unb ge»

fdpäpt. gm Kerlag ber Kucppanblung ber ©banget.
©efeEfcpaft ©t. ©aEen erfdpien bon ipr ein neues

Kucp: Sie brittle^te Kant unb anbete ©rgäp»

lungen. Klit gEuftrationen bon bent jungen ©t. ©aEer

Sünftler 11. §annp. SßreiS in fepönem Seinenbanb

gr. 5.50.

gür SKäbdpen unb Kuben im Stlter bon 9 gapren
an beftimmt, miffen toir aus prattifdpen Sßroben, bafe

fie ebenfo begeiftert bon SKüttern gelefen toerben.
Slber audp jeber Seprer, jebe Seprerin toirb biet bar»

auS fepöpfen tonnen.
§erg unb ©emüt, SBiEe unb Kerftanb gleidp ftart

beloegenbe ©efepiepten, bagu fpannenb gef<prieben, boep

bem tinblicpen KerftänbniS angepafei. gn feinfinniger
ÏÏBeife fdpilbert bie Kerfafferin tieine unb grofee, in»
nere unb äufeere Köte berfipiebener Sinber in aEer»

lei SebenSlagen unb Kerpältniffen, in iprer Einfiel»
tung gut ttmioelt, ipre Strt, baS Sun unb Saffen ber

Ertoadpfenen in fiäp gu berarbeiten, oft unbetoufet bar»

unter leibenb. Kber audp, toie burcp aufriiptige tinb»
lidpe grömmigteit in fdpliepter Katürlicpteit unb grop»
lidpteit parigefottene, lebenSmübe SKenfcpen gefegnet
iourben. KJan toirb tnarm bei ber Settüre unb toirb
gerne Sinber mit bem feinen Kudp beglücten, baS

ipnen gu innerem ©rieben toerben tann.

„Kouientarte ©aaStal". Sludp baS ©aaS»

tal ift nun bem Slutobertepr gum Seil erfepioffen, gunt
erften Sftal tourbe bie neue ©trafee im bergangenen
©ommer — bis huteggen — bom Sßoftauto befapren.
SMS 18. ©tüct ber betannten Keipe ber spoftftrafeen»

fepilberungen ift bie Kouientarte „©aaStal", eine

eigentlidpe SKonograppie biefeS SBaEifer ©ebirgStaleS,
erfdpienen. ©ie ift toie bie biSper erfdpienenen Kouten»
tarten an ben Sßoftfcpaltern ober im Kudppanbel gum
äufeerft befepeibenen greife bon 50 Kp. erpältlicp.

Bücher echter Schweizerart für die Jugend
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

>>nd Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.
Schönenberger. Preis gebunden Fr. 6.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-
gers an unser Herz.

„C h i n d e f r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
^ und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
: Eschmann. Preis gebunden Fr. ö.—.
^ Ein prächtiges Kinderbuch I Die kleinen Gedichte

-eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i und us", Versli für die Chline von
Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine

Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein

drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu di", Versli, Gschichtli und Gsprächli von

Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-
lichen Empfinden durchaus angepaßt. In herzlicher
Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographiés" und „Rasiererlis" spielen und
berichtet in launigen Versen von den Leiden und

Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich

Bücherschau.

Marguerite Schedler: Im Nußbaumgut. Mit
zwei farbigen und 19 schwarzen Bildern von Erica
von Kager. Halbleinen Fr. 5.—-. K. Thienemanns Ver-
lag, Stuttgart S.

Eine Reise in das Glück will Wohl jeder gerne mit-
machen. Kommt nur rechtzeitig auf den Bahnhof. Da
treffen wir die Resi und den Lenz. Das sind lustige
Geschwister, die mit ihrer Mutter zu den Großeltern
aufs Nußbaumgut in die Ferien dürfen. Resi ist bei-

nahe vierzehn Jahre alt und ihr Bruder Lenz ist elf
gewesen. Das Nußbaumgut, das seinen Namen dem

neben dem Gutshaus stehenden mächtigen Nußbaum
verdankt, liegt mitten in schönen, mit Obstbäumen
bepflanzten Wiesen. Schon kommen alle Freunde, die

uns mit Jubel begrüßen, der Friede!, der Sepp, die

Lise, der Häns, der Vinzenz und der Xaver. Gelt,
mit so viel Kameraden gibt es etwas zu erleben, ein
ganzes Buch voll, ihr braucht es nur zu lesenl Und
gesund und frisch mit roten Backen kommt ihr wieder,
denn die ganzen schönen Ferien verbringt ihr Leser
zusammen mit den jungen Freunden im Buch dort,
wo die Gipfel der Alpen hinter dunklem Tannenwald
hervorleuchten, mitten in den Schweizer Bergen. Eine
besonders wertvolle Zierde des Buches bilden die

lebensfrischen Bilder von Erica von Kager.

Berta Rosin, eine Bernerin, ist als religiöse Ju-
gendschriftstellerin in weiten Kreisen bekannt und ge-
schätzt. Im Verlag der Buchhandlung der Evangel.
Gesellschaft St. Gallen erschien von ihr ein neues

Buch: Die drittletzte Bank und andere Erzäh-
lungen. Mit Illustrationen von dem jungen St. Galler

Künstler U. Hännh. Preis in schönem Leinenband

Fr. S.M.

Für Mädchen und Buben im Alter von 9 Jahren
an bestimmt, wissen wir aus praktischen Proben, daß

sie ebenso begeistert von Müttern gelesen werden.
Aber auch jeder Lehrer, jede Lehrerin wird viel dar-
aus schöpfen können.

Herz und Gemüt, Wille und Verstand gleich stark

bewegende Geschichten, dazu spannend geschrieben, doch

dem kindlichen Verständnis angepaßt. In feinsinniger
Weise schildert die Verfasserin kleine und große, in-
nere und äußere Nöte verschiedener Kinder in aller-
lei Lebenslagen und Verhältnissen, in ihrer Einstel-
lung zur Umwelt, ihre Art, das Tun und Lassen der

Erwachsenen in sich zu verarbeiten, oft unbewußt dar-
unter leidend. Aber auch, wie durch aufrichtige kind-
liche Frömmigkeit in schlichter Natürlichkeit und Fröh-
lichkeit hartgesottene, lebensmüde Menschen gesegnet

wurden. Man wird warm bei der Lektüre und wird
gerne Kinder mit dem feinen Buch beglücken, das

ihnen zu innerem Erleben werden kann.

„Routen karte Saastal". Auch das Saas-
tal ist nun dem Autoverkehr zum Teil erschlossen. Zum
ersten Mal wurde die neue Straße im vergangenen
Sommer — bis Huteggen — vom Postauto befahren.
AIs IS. Stück der bekannten Reihe der Poststraßen-
schilderungen ist die Routenkarte „Saastal", eine

eigentliche Monographie dieses Walliser Gebirgstales,
erschienen. Sie ist wie die bisher erschienenen Routen-
karten an den Postfchaltern oder im Buchhandel zum
äußerst bescheidenen Preise von SV Rp. erhältlich.
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